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S p e z i a 1 -

Aufnahmen
für die
Zürcher
Jllustrierte
von P. Senn

Unteres Biid :

Die Hausglocke
als Zeuge unserer
Demokratie

Unser Bundespräsident für 1931:

Dr. H. HÄBERLIN

Dem ersten Diener ihres Landes
stellen andere Staaten prunk-
volle Schlösser zur Verfügung.
In unserer Demokratie bewohnt
selbst der Bundespräsident nur

eine Etagenwohnung

Das Vertrauen der Bundesversammlung erkor Bundesrat Häberlin
zum zweiten Male zum Bundespräsidenten der Schweiz. Eidge-
nossenschaft. Die unbeirrbare Rechtlichkeit, der geistvolle Witz
und seine kraftvolle, allen Kompromissen abholde Natur haben
dem höchsten Würdenträger unseres Landes zahllose Freunde, aber
auch manchen Gegner zugeführt. Doch wird er sich kleinlicherKri-
tik und ungerechtfertigten Angriffen gegenüber mit dem Sprüch-
lein hinwegtrösten, das vor Jahren Alt-Bundesrat Fiaab prägte:
«Da sorgt und müht sich jeden Tag Doch was der Mann auch immer schaffe,

von früh bis spat der Bundesrat. es weiß es besser jeder Laie.»

Vor seinem Einzug ins Bundes-
haus war Bundesrat Häberlin
nicht nur ein hochangesehener
Jurist, sondern auch ein begei-
sterter Brigade - Kommandant.
UnserBild zeigt ihn während der
Grenzbesetzung im März 1918
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